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erſeburger Kreis „Blatt.
Sonnabend den 18. Februar.

Bekanntmachungen.
Zur Benutzung Seitens der Herren Pferdezüchter werden an den nachbenannten Orten Beſchäler des Königlichen

Landgeſtüts zu Repitz aufgeſtellt und ſo abgeſandt werden daß ſie die von hier entfernteſte Station am 7. Februar e.
erreichen.

Die Beſchälzeit wird bis Ende Juni e. dauern. Die Deckſtunden ſind in den Monaten Februar, März und April
des Morgens von 8 bis 9 Uhr, des Nachmittags von 4 bis 5 Uhr, in den Monaten Mai und Juni dagegen Morgens
von 7 bis 8 Uhr und Nachmittags von 5 bis 6 Uhr und darf außer dieſer Zeit weder eine Stute probirt noch gedeckt
werden. Auch dürfen Stuten, welche alt, ſchwach, mit Erbfehlern behaftet, an Druſe oder ſonſtigen Krankheiten leidend
oder aus Orten ſind, in denen anſteckende Krankheiten unter den Pferden herrſchen oder unlängſt geherrſcht haben den
Beſchälern nicht zugeführt werden.

Die Sprunggelder ſind an die Herren Stationshalter, welche der Königl. Landgeſtüt Kaſſe dafür aufkommen müſſen,
vor dem erſten Sprunge zu berichtigen, wogegen die Stationshalter für jede, von einem Königl. Beſchäler neu zu deckende
Stute einen Deckſchein ausſtellen werden in welchem über das gezahlte Sprunggeld quittirt iſt.

Erſt nachdem dieſer Schein dem Geſtütwärter vorgezeigt worden, iſt letzterer befugt, die Stute decken zu laſſen.
Außerdem ſind 5 Sgr. Trinkgeld für den Wärter und 2 Sgr. Schreibegebühren für den Deckſchein zu zahlen.

Endlich wird noch bemerkt, daß, Falls eine Stute bei Gelegenheit der Bedeckung durch den Hengſt verletzt werden
ſollte, Seitens der Geſtütverwaltung in keiner Weiſe irgend eine Entſchädigung gewährt werden kann, da die Zuführung
von Stuten zu den Königlichen Hengſten auf einem Akt der freien Uebereinkunft beruht und die Stutenbeſitzer ſelbſt, bei
eigener Verantwortlichkeit darauf zu achten haben daß vor, während und nach dem Deckacte etwaige Unglücksfälle vermieden
werden.

Graditz, den 20. Januar 1865. Königliche Geſtüt- Direction.
Nach weiſungder Beſchälſtationsorte im Jahre 1865 im Regierungsbezirk Merſeburg.

Beſchälſtation. hl t a et a Geugrtr hlr. r. 1 Thlr. emerkungen.Kreis. Ort. Sprunggels. Summa g
itz. Auf dieſen Stationen deckenTorgan. Sonct 3 2 erden Hauptbeſchäler à 5

Repitz. We 1 3 4 Thlr. Sprunggeld.
Axien. S 1 3 S 4Belgern. S S 2 2Liebenwerda. Lauſitz. 2 2Schweinitz. Schweinitz. S 2 S 2Wittenberg. Pretzſch. S 3 3Eutſch. 1 1 3Teuchel. S S 2 2

Delitzſch. Delitzſch. S 1 1 e 2Saalkreis. Merbitz. 2 2Weißenfels. Wernsdorf. S 1 2Merſeburg. Lü en. S 1 1 2Naumburg. Naumburg. S 1 2 S 3Querfurt. Bedra. S S 2 S 2Leimbach. S 2 S S 2Sangerhauſen. Oberröblingen. 1 1 S S 2
Zeitz. Gleina. S 1 1 S 2Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch noch zur beſonderen Kenntniß der Kreiseingeſeſſenen gebracht.

Merſeburg den 10. Februar 1865. Der Königliche Landrath Weidlich.
S T=DTSZZJ

agd- Verpachtung. Jagd- Verpachtung.Auf Sona e den 18. Jekenße e., Nachmittags Die Jagd pung in der Flur gung und Ockendorf ſoll

3 Uhr, ſoll die Jagdnutzung der Flur Spergau in dem Engel- Montag den 20. Februar, Nachmittag 3 Uhr, in der Schenke
ſchen Gaſthauſe auf 3 Jahre verpachtet werden. Bedingungen daſelbſt, öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.
werden vor dem Termine bekannt gemacht. Die Pachtbedingungen werden im Termine bekannt ge

Spergau, den 11. Februar 1865. macht.Mahler, Ortsrichter. Leuna, den 15. Febg 1 V

r er Gemeinde Vorſtand.Auf dem Rittergute Dölkau ſtehen zwei Eine neue Sendung Photographie- Rahus„Wirthſchaftspferde zum Verkauf. empfing und empfiehlt Sr G. W. Licht.

S



Eine Stube mit Meubles nebſt Schlafkammer, auch für
zwei Herren einzurichten, iſt zu vermiethen und kann ſogleich
bezogen werden beim

Bäckermeiſter A. Peuſchel.
Nicht zu überſehen.

Holzverkauf auf dem Reumarkt 864 neben dem Gaſthof
zum goldnen Löwen à Korb 2 Sgr., 25 Körbe für 2
Thaler. Auguſt Lehmann.

Hiermit beſcheinige ich, daß die Stollwerck'ſchen
Bruſt-Vonbons in leichteren catarrhaliſchen, nicht ent
zündlichen Hals und Bruſt Affectionen und daher rührender
Heiſerkeit und trockenem Reizhuſten ſehr zu empfehlen ſind, da
durch den fortgeſetzten Gebrauch derſelben die Luftröhrenreizung
gemildert, die Heiſerkeit baldigſt gehoben und die Expectoration
weſentlich unterſtützt wird, wie ich dies nicht allein an mir
und meiner Familie, ſondern auch durch Wahrnehmungen an
Andern zu beobachten Gelegenheit fand.

Dr. Lemke, Königl. Ober Stabs und Regiments-
Arzt, Ritter p. p. in Magdeburg.

Lager dieſer Bonbons à 4 Sgr. pr. Pakfet in Merſe-
burg bei F. A. Voigt; ſowie in Halle. bei C. F.
Bäntſch in Weißenfels bei C. F. Jimmermann.

r r wirkſamſtes Mittel gegenI'heer seiſe, alle Hautunreinigkeiten, em
pfehlen à Stück 5 Sgr. die Apotheken zu Merſeburg, Lauch-
ſtädt, Schafſtädt und Dürrenberg.

C Gegen Zahnschmerz
empfehlen zum augenblicklichen Stillen Laahn wolle
à Hülſe 2 Sgr. die Apotheken zu Merſeburg, Lauchſtädt,
Schafſtädt und Dürrenberg.

Aromaliſche Kichtwatte,
unſtreitig ſicherſtes Mittel gegen Gliederreißen aller Art, em
pfehlen à Packet 5 und 8 Sgr. die Apotheken zu Merſeburg,
Lauchſtädt, Schafſtädt und Dürrenberg.

Neuer Beweis für die Vortrefflichkeit der
aromatiſchen Gichtwatte.

Vor einiger Zeit litt ich in Folge Erkältung an dem un-
ſäglichſten Reißen an Händen und Füßen, ich nahm von der
aromatiſchen Gichtwatte, umhüllte am Abend die kei-
denden Stellen am Morgen waren die Schmerzen gänzlich
verſchwunden.

Berlin. J. C. Hentze, alte Jacobsſtr. 173.
Lebensversicherungsbank f. D. in Cotha.

Die Geſchäftsergebniſſe dieſer Anſtalt im Jahre 1864
waren überaus günſtiger Art. Durch einen reichen Zugang
an neuen Verſicherungen (2010 Perſ. mit 4353,000 Thlr.
welcher größer war als in irgend einem früheren
Jahre, iſt

die Zahl der Verſicherten auf 26600 Perſ.,
die Verſicherungsſumme auf 46. 170000 Thlr.,
der Bankfonds auf etwa 12,650000 Thlr.

geſtiegen.
Bei einer Jahreseinnahme von mehr als 2150000 Thlr.

waren nur 934000 für 575 geſtorbene Verſicherte zu vergüten,
welcher Betrag weſentlich hinter der rechnungsmäßigen Er-
wartung zuruckbleibt und den Verſicherten eine abermalige
hohe Dividende in Ausſicht ſtellt.

Jn dieſem und den nächſten vier Jahren werden über
Zwei Millionen Thaler

vorhandene reine Ueberſchüſſe an die Verſicherten vertheilt,
was für die Jahre 1865 und 1866 eine Dividende von je

38 Procent
ergiebt.

Auf dieſe Ergebniſſe verweiſend, laden zur Verſicherung ein
Otto Peckolt in Merſeburg.
L. Hildenhagen in Halle.
Carl Aug. Goldberg in Lügen.
J. E. Biener in Querfurt.
Ferd. Heyland in Weißenfels.

Echten alten Nordh. Kornbranntwein à Quart
5 Sgr. 6 Pf, alle Sorten ff. Liqueure à Quart
S Sgr., alle Sorten f. Aquavite à Quart 5 Sgr.,
ff. Num das Quart von 7 Sgr. an, ſparſam und hell
brennendes Solaröl à Quurt5 Sgr. G Pf. empfiehlt

E. Bauerfeld, Neumarkt.

Feſt concentrirtes Jsländiſches
Moos

mit angenehmem Geſchmacke!

gegen Huſten, Heiſerkeit, Lungenkatarrh,
Hals- und Bruſtleiden c. in Schächtelchen z
7 Sgr. empfehlen beide Apotheken Merſe
burgs.

NB. Ja nicht zu verwechſeln mit magenverderbenden
Bonbons u. dergl.

Dr. Fr. Sauker's

Moos Pasten!

Spindlerſche Järbe-Annahme.
Um den Unannehmlichkeiten des langen War-

tens überhoben zu ſein, bitte ich die Damen die Sommer-
Saiſon zu berückſichtigen. A. Wieſe.

Strohdecken-Lager.
Wieſe

Sehr gute Kochbirnen, ſüßes Pflaumenmus, gebackene
Pflaumen und recht gut kochende grüne Erbſen, friſche Hol
lander Bücklinge, ſowie auch Sülze empfiehlt

Goottfried Hädrich an der Stadtkirche.
Wir empfehlen uns beim Ein und Verfauf von

Getreide, Oel- und Kleeſagaten.
Merſeburg Noßmarkt 366.

E. H. Schultze sen. Sohn.

n J

Bekanntmachung.
Einem hohen Adel und geehrten Publikum die ergebenſte

Anzeige, daß ich immer noch das ſchönſte
Rindfl iſch für 3 Sgr. 9 Pf.,
Schweinefleiſch für 4 Sgr. 6 Pf.,
Schöpſenfleiſch für 3 Sgr. 9 Pf.,
Kalbfleiſch für 2 Sgr. 9 Pf.,
Fett für 9 Sgr.

à Pfd. verkaufe.
F. K. Möhring, Fleiſchermeiſter,

Preußergaſſe Nr. 57.
eeeSSJ

Meine Wohnung iſt jetzt Markt Nr. 1 in der
Eiſenhandlung von C. F. Liebich, Treppe hoch.
Rohe app. Thierarzt 1 Cl. und Stabsroßarzt

im Thür. Huſ. Reg. Nr, 12.

Patriotiſcher Perein
für Merſeburg und Umgegend.
Dem Wunſche unſerer auswärtigen Freunde

gemäß, bei der Anberaumung unſerer Ver-
ſammlungen mehr auf den Mondſchein Rück-
ſicht genommen zu ſehen, ändern wir die betr.
Bekanntmachung vom II. d. M. und verſchie-
ben die daſelbſt anberaumten Verſammlungen
um je V Tage.
d c ſtattfinden Zufen 22. Februar, geſellige Zuſammenkunftden S. März, VSorirugsabend, ſt.
den 22. März, geſellige Zufammenkunft,
den 5. April, Vortragsabend.

Abends 7 Uhr im Riſchgartenſfaale.
Geſinnungsgenoſſen ſind willkommen.
Merſeburg, den 26. Jannar 1865

Der Vorstand.
Schloßtheater in Merſeburg.

Dienſtag den 21. Februar, auf vieles Veriängen: Der
Poſtillon von Lonjumeau. Komiſche Oper in 3 Ae
ten von W. Friedtich. Weuſik von Adolph Adam.
Chapelou Herr Petz. Madelcine Frl. Leſſing.

Bijou Herr Hieben. Carl Bönicke.
SFeldſchlößchen.

Hierdurch erlaube ich mir anzuzeigen, daß für eine gute
Eisbahn vom Gotthardtsteich bis nach dem Feldſchlößchen geſorgt iſt. Auch giebt es ain Sonnabend und Sonntag friſhe
Pfannenkuchen,

zu
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Der Ausverkauf von Ausſchnitt- und Mode-Waaren in
meinem Hauſe Entenplan Nr. 211 eine Treppe hoch im geheizten
Zimmer wird von heute ab zu herabgeſetzten Preiſen
fortgeſetzt. hiülipp Gaab sen.

G U ANO- Er O
der

Feruanieschen Regierung
in Hamburg.

Wir zeigen hierdurch an dass unsere Guano- Preise unverändert sind wie ſolgt:
Beo. Mark 160. pr. 2000 Pfd. Brutto Hamb Gewicht oder 20 Zoll Centner bei Abnahme von

60,000 Pfd und darüber,
Beo. Mark 174. pr. 2000 Pfd. Brutto Hamb. Gewicht oder 20 Zoll Centner, bei Abnahme von

2000 Pfd. bis 60.000 Pfd.
in Säcken, zahlbar pr. comptant, ohne Vergütung von Thara, Gutgewicht, Abschlag oder Decort.

Hamburg Seouer 1865. J. D. Mulzenbecher Söhne.
Ammoniakalisches Superphosphat

aus

ERU- G U A R G.dessen Fabrikation uns von den Herren J. D. Mutzenbecher Söhne und Aug. Jos. Schön E Co. unter spe-
cieller Controlle derselben gestattet ist, mit ea. II pCt. Stickstoſf und 10 pCt. Iöslicher Phos-
phorsäure (allseitig als das rationellste aller existirenden Düngmittel anerkannt offeriren

AmBuURG, 1865. Ohlendorſf Co.
TTE[TSS S 8seTEESederFranzöſ. Tu chſ chuhe mit Gummi ſ ohlen u. G ummibeſ atz

für Männer, Frauen und Kinder,
eine ſehr zweckmäßige Winter Fußbekeidung bei H. F. Exius,

Unter Burgſtraße Nr. 15.

VorſchußVerein.
General Perſammlung

Montag den 6. März 1865, im Locale des Rischgartens, Nachmittags 2 Uhr.

Tagesordnung:1) Vorlage des Geſchäftsberichts und des Rechnungsabſchluſſes pro 1864.
2) Antrag auf Remuneration der Ausſchußmitglieder.
3) Wahl zur Ergänzung des Ausſchuſſes für die in dieſem Jahre ausgeſchiedenen Mitglieder:

a) Herrn Kaufmann L. A. Weddy,
b) Bäckermeiſter F. A. Hartmann,
e) Foabrikant F. E. Wirth,

welche jedoch wieder wählbar ſind.
Desgleichen Wahl von zwölf Vertrauensmännern.

4) Antrag auf Remuneration der Mitglieder der ReviſionsCommiſſion.
5) Wahl einer Commiſſion zur Reviſion der Rechnung für das Jahr 1865.
teſht Die Mitglieder werden erſucht, die Stimmzettel ausgefüllt mitzubringen, um dadurch das Wahlgeſchäft

zu beſchleunigen.
Von denſelben zu ſtellende Anträge müſſen unter ſtatutenmäßiger Form bis den 1. März beim Controleur J.

Bichtler eingereicht werden.

Merſeburg, den 9. Februar 1865. Der Vorſtand.
eeeeeeeeerrrrrreeeeeeeteneeennnnnn2hnhhAlle diejenigen, welche aus der von HelldorffſchenVunkenburg.

Sonntag den 19. d. M., Nachmittags 3 Ahr, Concert. Credit entnommen haben, werden auf dieſem gütlichen Wege
Potpourri von Michaelis. Für ein gut geheiztes nochmals erinnert, dieſelben ſpäteſtens bis zum 15. März e.
Local iſt geſorgt.

e

zu bezahlen.
Stöbnitz, den 15. Februar 1865.

Die Gruben- Verwaltung.
Lehrlings Geſuch.

Ein Sohn achtbarer Eltern, welcher die Buchbinderei
erlernen will, kann in die Lehre treten bei

Oskar Donner, Buchbindermeiſter,

Ludwig Buchheiſter.

Schießhaus.
Montag den 20. d. M. Schlachtefeſt, früh 9

Uhr Wellfleiſch, wozu ergebenſt einladet
W. Höp.

Schießhaus. Roßmarkt Nr. 411.
Sonntag den 19. d. M., Abends 7 Uhr, Eoncert von Ein Knecht kann zum 1. April in Dienſt treten beim

Trompetern des Thür. Huſ. Reg. Nr. 12. Nach dem Concert Fleiſchermeiſter Peuſchel Johannisgaſſe.

Tänzchen. Höp. Merſeburg, den 17. Februar 1865.
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Grube Pauline Nr. 21 Kohlen und Kohlenſteine auf
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Ein Lehrling kann unter annehmbaren Bedingungen in
die Lehre treten beim Bäckermſtr. Teutſch in Weißenfels.

Ein junger Menſch, welcher die Schuhmacher- Profeſſion
erlernen will, kann unter billigen Bedingungen bei mir in
die Lehre treten.

Carl Rau in Raſchwitz bei Lauchſtädt.
Geſucht wird eine Frau oder älteres Mädchen zur War-

tung und Aufſicht der Kinder. Näheres zu erfragen in F.
Sperl's Conditor i.Ein orndentliches Hausmädchen mit guten Atteſten wird
zum 1. April d. J. geſucht. Näheres Markt 18 2 Trep-
pen, zwiſchen 11 4 Uber

Arbeiter-Geſuch.
Gute Arbeiter finden bei gutem Lohne Beſchäſtigung in

dem Magazin vereinigter Schuhmacher.
Ein Logis von 4 Stuben mit dem entſprechenden Zu

behör wird bis zum 1. April e. zu miethen und zu beziehen
geſucht. Adreſſen bittet man in der Exped. d. Bl. abzugeben.

Ein Zimmer, meublirt, wird auf 3 bis 4 Monate für
den Preis von etwa 3 Thlr. von einem Herrn zu miethen
geſucht. Adr. in der Exped. d. Bl.
—TZDJJ Dem Drange meines Herzens folgend, ſage ich hiermit
allen Denjenigen, die mich bei der Beerdigung meiner lieben,
leider zu früh verſtorbenen Frau mit ſo vielen Beweiſen liebe
vollſter Theilnahme erfreuten, meinen wärmſten tiefgefühlte-
ſten Dank.

Insbeſondere danke ich dem Herrn Paſtor Heineken, ſowie
dem Herrn Diac. Buſch für die tiefempfundenen Glaubens
und Troſtesworte, wodurch ſie mein gebeugtes Herz, im Hin-
weis auf Gottes unerforſchlichen Rathſchluß, geſtärkt und er-
hoben haben.

Jnnigſten Dank dem hieſigen Trompeterchor für die mir
beſonders erwieſene Aufmerkſamkeit durch eine ſchöne Choral-
muſik auf dem Gottesacker.

Merſeburg den 16. Februar 1865.
Ludw. Buchheiſter.

e Dank.Aus tiefbewegtem Herzen danke ich allen lieben Freunden
und Bekannten, welche beim Begräbniſſe meiner dahingeſchiede-
nen Gattin ſich ſo theilnehmend, trotz der großen Kälte, be
theiligten und ihr das letzte Ehrengeleit gaben. Allen, die
ihren Sarg durch ein Kränzchen ſchmücken halfen, allen,
vornehmlich Herrn Diac. Buſch für die Troſtesworte, noch-
mals meinen herzlichſten Dank. Der allmächtige Gott behüte
einen Jeden vor ähnlichen Schickſalen. Um ſtilles Beileid
bittet der trauernde Gatte, nebſt Eltern und Geſchwiſtern

Julius Keck.
Merſeburg, den 14. Februar 1865.

Am Sonntage Sexageſ. (19. Februar) predigen
Vormittags: Nachmittags:

Herr Diac. Buſch. Herr Adj. Puſch.
Stadtkirche Herr Adj. Puſch. Herr Diac. Buſch.
Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing-
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.
Stadtkirche: FrühCommunion fällt aus,

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Oomkirche

Merſeburg den 15. Februar 1865.
Heute wurde ein Menſch in den Leunaſchen Scheunen

faſt erfroren gefunden. Er hatte ſich angeblich ſchlafen ge
legt. Ein Geſchirrführer von hier wurde im Pferdeſtalle von
einem ſeiner Pferde erſchlagen. Der Schlag hatte ihm die
Bruſt zerſchmettert.

T e hl

Herr Phyſiker Roch auf ſeiner Reiſe nach Dresden iſt
hier eingetroffen, um in dieſen Tagen im Schloßtheater ſeine
berühmten Londoner Nebelbilder (Dissolving views) zu pro-
duziren. Der Ruf, den ſich die künſtleriſchen Darſtellungen
des Hrn. Roch in den größten Städten Europas und Ame-
rika's erworben haben, wird ſich unzweifelhaft auch in unſe-
rer Stadt auf das Glänzendſte bewähren; unter den Bildern,
die er den Zuſchauern vor Augen führen wird, finden ſich
Copien der berühmteſten Meiſter, wie Rubens, Rembrandt
2c. 2c. Wie wir aus verſchiedenen Berichten aus Köln, Trier,
Manheim, Speier, Würzburg München und Landshut,
wo Hr. Roch ſeine Nebelbilder in jüngſter Zeit produfzirte,
erſehen fanden die architektoniſchen Darſtellungen den meiſten
Beifall und dürften der Morkusplatz zu Venedig bei Nacht,

das Trappiſtenkloſter in Spanien, der Jupitertempel in Rom
und das Alpenglühen zu den gelungenſten Piecen zu rechnen
ſein.
nnnnnneennennnnnnnnnnaannaeeeeeeeeeeeeerreeeo o en

Geſchäftsbericht
des Vorſchuß Vereins über das 7. Geſchäftejahr 1864.

Einnahme. Thlr. Sgr. Pf.Kaſſenbeſtand von 1866 5320 25
Rückzahlungen auf gegebene Vorſchüſſe. 189878 9
Zinſen der VorſchußEmpfänger. 6439
Aufgenommene Darlehne 15607
Einlagen aus der Abrechnungskaſſe. 1280 d

O o

e

Stammkapital. 3983Verwaltungsfon ds. 115 26Reſervefonds 401 2Conto eorrente 504 7Summa 255079 15 11
Ausgabe. Thlr. Sgr. Pf.

Gegebene Vorſchüſſe 198896 3 9Zurückgezahlte Darlehne 12593 21 3
Abgehobene Einlagen 12662 42 44
Zurückgezahltes Stammkapital 628 1 8
Gezahlte Jinſen 4013 13 9Vexwaltungs koſten 1048 6 2Reſerpefondd 13 12 9Conto eorre nie 292 10Deutſche Genoſſenſchaftsbank 250
Kaſſenbeſtand 4352 2 3Summa 2935079 15 717

Activa.
Thlr. Sgr. Pf.

Kaſſenbeſtand von 1864 4352 2 3
Conto corrente. 5709 25
Deutſche Genoſſenſchaftsbank 250
Außenſtehende Vorſchüſſe 96041 12

106355 9
Passiva.

Aufgenommene Darlehne 41197 20 10
Gemachte Einlagen 33470 17 2
Noch zu zahlende Zinſen 2771 1 6
Stammkapital (Guthab.) 22613 10 2
Reſervefonds 2298 24 1

102351 13 9
Bleib 4001 25 6

Von dieſen kommen in Abrechnung
die Reſervezinſen von 1864 751 22 4
5 der Zinſeneinnahme von

6439 Thlr. 4 Sgr. 3 Pf.
zum Reſervefonds 321 28

Tantième des Vorſitzenden 125 20
4 der Div'dendenberech-

tigten 17143 Thlr. mit 685 21
Beitrag zur Anwaltſchaft 20

5 O 050

1905 3 44
Bleibt Reingewinn 2096 22 2

Vertheilung des Reingewinns.
Es erhalten hiervon der Caſſirer und Con-

troleur die Hälfte als Gehalt mit 1048 111
Das dividendenberechtigte Guthaben von

17143 Thlr. noch 5 Superdiv. mit 885 21 8
Ratenzahlung f. Schulzefonds u, Geldſchrank 162 19 5

2096 22 2Die in Ausgabe aufgeführten 13 Thlr. 12 Sgr. 9 Pf.
des Reſervefonds ſind nach dem Tode des Schleifermeiſters
F. Förſter durch Jnſolvenz der Erben verloren gegangen.

Am Schluſſe des Jahres 1863 beſtand der Verein aus
782 Mitgliedern und erhöhte ſich die Zahl derſelben im ver
floſſenen Jahre auf 857. Hiervon ſind durch den Tod 10,
freiwillig 15 ausgeſchieden, und 3 haben durch Nichterfüllunihrer ſtatutenmäßig übernommenen Pflichten die Mitgliedſchaft

verloren, ſo daß am Ende des Jahres 1864 829 verblieben.
Die Summe der gegebenen Vorſchüſſe und Prolongatio-

nen betrug:
377073 Thlr. T Sgr. 6 Pf.

Das Vermögen des Vereins beſtand am Schluſſe
des Jahres aus 24912 Thlr. 4 Sgr. 3 Pf., und
zwar in 22613 Thlr. 10 Sgr. 2 Pf. Stammkapital oder
Guthaben der Mitglieder, 250 Thlr. Werthpapieren und 2048
Thlr. 24 Sgr. 1 Pf. Beſtand des Reſervefonds.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk. enhe

Nr.
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